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Ich mach Radau! Ich mach Radau!

Frög nid werum o Mäntsch und Chrischt,
Die andere Mäntsche mached au,

Wills Sunntig ischt, wills Sunntig ischt!

Einfache Rechnung

Der grofje schweizerische Arzt z. Zt.
Friedrich des Grofjen, Johann Georg
Zimmermann, wurde eines Tages zu
einem Patienten gerufen, dem eine Rie-

Ein kleines Vergnügen
in der

ODEON-BAR
ZÜRICH am Bellevue

Inh. G. A. Doebeli

sengräte im Hais stecken geblieben war.
Der Patient wäre beinahe erstickt und
bot einen jammervollen Anblick. Mit
einem geschickten Griff entfernte
jedoch Zimmermann das Obel. Nach ge-

rasieren Sie sich
schnellem, besser

glückter Operation fragte der Entgrätete
nach dem Preis. Da sagte Zimmermann:
«Geben Sie mir die Hälfte jener Summe,
die Sie mir angeboten hätten, als die
Gräte noch in Ihrem Halse steckte!» A
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Essen Sie mit Andacht
in der altfranzösischen Weinstube
mit der kulinarischen Atmosphäre!
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ZURICH
Tel. (051 27 23 33 Im Zentrum der Stadt beim Paradeplatz

Grosser f3-Platz Inh. Hana König jun.
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